
Königswinter Bahnhof

Ehem. Königswinterer Hof

Fußgängerzone auffrischen - 
in öffentlich-privater Kooperation durch Gründung einer ISG

Promenade neu gestalten - 
als eigenständiger Wettbewerb aufgrund der hohen Symbolträchtigkeit und Mehrfachwirkung
im Zusammenhang mit geplantem IHK (Kosten der Erschließung)

Plätze ausbauen - 
im Rahmen eines öffentlich ausgeschriebenen umfassenden Wettbewerbes*

Leerstand bekämpfen - 
mit Hilfe strategischen Stadtmarketings der Stadt und Unterstützung durch eine ISG

Ortseingänge verbessern - 
im Rahmen eines öffentlich ausgeschriebenen umfassenden Wettbewerbes*

Unwirtliche Orte verändern - 
im Rahmen eines öffentlich ausgeschriebenen umfassenden Wettbewerbes*

Lage zwischen Siebengebirge und Rhein stärker nutzen
durch die Akquisition von Fördermitteln über den Verein Region Köln/Bonn
(Nachfolgeorganisation der Regionale 2010)

Bessere Werbung für vorhandene Angebote - 
von privaten und öffentlichen Anbietern im Kontext des Stadtmarketings

Saisonal unabhängige Angebote schaffen - 
durch private Investitionen auf Grundlage von  Unterstützung durch die öffentlichen Hand, 
sowohl mit kommunikativen und beratenden, also auch mit planungsrechtlichen Instrumenten

Mehr altersgerechte Konzepte anbieten - 
im Zuge von privaten Investitionen mit Hilfe beratender Tätigkeiten der öffentlichen Hand

Potenzielle Flächen / Gebäude nutzen
in öffentlich-privater Kooperation durch Förderungen mit Städtebaufördermitteln
im Rahmen des IHK (Kosten für Modernisierung und Instandsetzung privater Gebäbude)
Kulturelle Vielfalt fördern und vermitteln - 
in privater Trägerschaft durch Gründung eines Vereins
evtl. in Zusammenarbeit mit den ortsansässigen religiösen Gemeinden

Fußgängerzone Drachenfelsstraße bis zur Talstation erweitern - 
auf Grundlage der bestehenden Planung mit Hilfe von Städtebaufördermitteln

Bahnunterführung bauen - 
in Kooperation der Deutschen Bahn, dem Bund und der Stadt

MIV umlegen auf Verlängerung Steinmetzstraße,
im Zuge der geplanten Bahnunterführung durch die öffentliche Hand

Parkplätze schaffen
sowohl auf privaten, als auch auf öffentlichen Grundstücken,
teilweise subventioniert im Rahmen des IHK

Neue Route des ÖPNV mit zusätzlichen Haltepunkten - 
in Zusammenarbeit zwischen der RSVG und der Stadt

Kreuzungen der Rheinallee für Fuß- und Radverkehr verbessern - 
in Korrelation mit dem Wettbewerb zur Neugestaltung der Promenade

Beschilderung vereinheitlichen und ordnen - 
auf Basis des Gestaltungskonzeptes der aktuell neuen Beschilderung 

Durch Nachverdichten zusätzlichen Wohnraum schaffen - 
mit Hilfe der WWG (Wirtschaftsförderungs- und Wohnungsbaugesellschaft mbH)

Neue Wohnformen etablieren
in Kooperation mit der WWG und privaten Investoren
durch beratende Tätigkeiten der öffentlichen Hand
Bestehenden Wohnraum attraktiveren - 
in öffentlich-privater Kooperation durch Förderung mit Städtebaufördermitteln
im Zuge des IHK (Kosten für Modernisierung und Instandsetzung privater Gebäbude)

Nahversorgung verbessern - 
durch die Ansiedlung diverser Nahversorger unterstützt vom Stadtmarketing

Freizeitangebot erweitern - 
im Rahmen von bestehenden Angeboten
und der Schaffung neuer Angebote durch private Investoren

Handlungsfeld: Öffentliche Räume aufwerten

Handlungsfeld: Tourismus und Freizeit stärken

Handlungsfeld: Erschließung und Verkehr verbessern

Handlungsfeld: Wohnen zukunftsfähig machen

* Es wird ein umfassender öffentlich ausgeschriebener Wettbewerb für den 
öffentlichen Raum vorgeschlagen. Dieser verfolgt unterschiedliche Ziele an 
verschiedenen Standorten und soll in verschiedene Wirkungen resultieren. Er 
beinhaltet daher mehrere Strategien und eine Vielzahl an Maßnahmen.

Den Strategien „Fußgängerzone auffrischen“ und „Promenade
neu gestalten“ zugehörigen Flächen.

Abschnitt der Drachenfelsstraße, auf den sich die Strategie
„Fußgängerzone erweitern“ bezieht.

Besonders hoher Anteil an Leerständen im Zentrum der Altstadt. 
Gefahr einer weiteren Zunahme besteht.
Neue Route des ÖPNV
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Königswinter ist eine Stadt am Rhein bei Bonn mit ca. 42.000 Einwohnern. Sie hat die Funktion eines Mittelzentrums und wird durch 
das älteste Naturschutzgebiet Deutschlands, das Siebengebirge, in eine Tal- und eine Bergregion geteilt. Das historische Zentrum mit 
der Altstadt befindet sich in der Tallage, während sich ein Großteil der Wohngebiete der Stadt jenseits der Berge erstreckt und aus vie-
len kleineren Orten besteht. Die Stadt ist geprägt durch Tourismus, der vor allem durch den Naturpark Siebengebirge und die Lage am 
Rhein begünstigt wird. Bekannt sind dabei vorwiegend der Petersberg mit dem ehemaligen Gästehaus der Bundesrepublik Deutsch-
land, sowie der Drachenfels mit Burgruine und Gipfelrestaurant, der ein beliebtes Ausflugsziel bildet. Königswinter ist infrastrukturell 
sehr gut angebunden und verfügt über ein breites Bildungsangebot. Die schon oben genannten Freizeitangebote werden durch viele 
Sportvereine, eine Musikschule und weitere Angebote wie die Drachenfelsbahn und das Sea Life Center sowie mehrere Museen er-
gänzt. Auch gastronomisch ist Königswinter gut aufgestellt, was von vielen Touristen gerade an der Rheinpromenade genutzt wird.

Allerdings hat die Stadt ähnlich vielen vergleichbar großen Städten trotz der guten Voraussetzungen einige strukturel-
le Probleme. Vorwiegend in der Königswinterer Altstadt, aber auch in Oberpleis kommt es in den Kerngebieten vermehrt 
zu Leerständen und teilweiser Verwahrlosung von Gebäuden. Dies betrifft überwiegend kleinere Läden, die aus verschie-
denen Gründen trotz oft guter Lage nicht mehr rentabel sind. Schon seit vielen Jahren werden daher unterschiedliche 
Instrumente der Stadt- und Landesplanung genutzt, um diese Entwicklung zu bekämpfen. Viele dieser Maßnahmen haben der 
negativen Entwicklung der Altstadt Königswinter entgegengewirkt, konnten sie jedoch bisher eher verlangsamen als aufhalten.

Diese Master-Thesis befasst sich mit den Problemen Königswinters auf zwei Ebenen. Zum einen soll eine Gesamthandlungsstra-
tegie für die Altstadt aufgestellt werden. Hierzu werden eine Analyse und eine Bestandsaufnahme der Altstadt, sowie die Ergeb-
nisse der bisherigen Maßnahmen der Stadt als Grundlage verwendet. Daraus werden mehrere Handlungsfelder entwickelt, welche 
als zentrale Ansätze zur Verbesserung der schwierigen Situation betrachtet werden können. Die Handlungsfelder bestehen aus 
vielen Strategien, welche Ziele und dafür sinnvolle Instrumente der Stadtplanung vereinen. Zusammengesetzt werden die Strate-
gien wiederum aus einer ganzen Reihe von Maßnahmen, von denen in dieser Arbeit nur die wichtigsten genannt werden können.

Zum anderen resultieren aus diesem eher theoretischen Teil verschiedene Impulsprojekte, welche unter anderem für das Aufhalten 
der Abwärtsspirale in der Königswinterer Altstadt von besonderer Bedeutung sind. Sie vereinen viele Maßnahmen aus mehreren 
Handlungsfeldern in sich und haben damit einen hohen Wirkungsgrad für die Entwicklung der direkten Nachbarschaft und vor allem 
für das Image der Stadt insgesamt. Gerade für Städte, die stark vom Tourismus abhängig sind, ist ein positives Image sehr relevant. 
Einige dieser Impulsprojekte werden in dieser Arbeit näher betrachtet, indem Vorschläge für eine zukünftige Nutzung gemacht, Be-
standspläne dahingehend überarbeitet und Visionen für eine mögliche Gestaltung geschaffen werden. Die Neugestaltung der Ufer-
promenade, welche aufgrund ihrer Mehrfachwirkung und ihrer hohen Symbolträchtigkeit als wichtigster Impuls betrachtet werden 
kann, wird in der Gesamthandlungsstrategie als eigener Wettbewerb vorgesehen und im Rahmen dieser Arbeit als Entwurf bearbeitet.
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